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Poſtgebühtentarif .
1. Inland .

Brieſe a) im Ortsverkehr bis 20 fg frei 40 9, un⸗
frei 80 , über 20 —250 g frei 60 3 . unfrei & 1. 20.

b) im Fernverkehr bis 20 g frei 60 3, unfrei & 1. 20,
über 20 —100 g frei 80 3, unfrei &V 1. 60, über 100
bis 250 g frei 1. 20, ünfrei &ν 2. 40 .

Poſtkarten einfach im Ortsverkehr frei 30 J , unfrei
60 J , im Fernverkehr frei 40 3, unfrei 80 J . Poſtkarten
mit Antwortkarte im Ortsverkehr frei 2 mal 30 J3, un⸗
frei 2 mal 60 3, im Fernverkehr frei 2 mal 40 Z, unfrei
2 mal 80 3 .

Der Verkaufspreis der Poſtkarten iſt 5 3 höher als der Wert
der eingedruckten Freimarle .

Druckſachenkarten frei 10 3 , unſrei unzuläſſig .
Druckſachen bis 50 g 15 3 , über 50 —100 g

30 9, über 100 —250 g 60 3, über 250 —500 g 80 § .
über 500 —1000 g 1 / . unfrei unzuläſſig .

Auſichtskarten , deren Vorderſeite Grüße oder andere Höflichkeits⸗
formeln mit höchſtens 5 Worten enthalten , werden gegen die Druck⸗
ſachentaxe (15 3) befördert.

Blindenſchriftſendungen . Für je 500 2
( ẽRMeiſtgewicht 3 kg ) frei 10 g , unfrei unzuläſſig .

Geſchäftspapiere bis 250 g 60 3, über 250 bis
500 g 80 g, über 500 — 1000 g 1 J , unfrei unzuläſſig .

Warenproben bis 250 g 60 9, über 250 — 500 g
80 h, unſrei unzuläſſig .

Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen⸗
karten , Druckſachen , Geſchäftspapiere und Warenproben )
bis 250 g 60 5 , über 250 —500 g 80 3, über 500
bis 1000 g 1 / , unfrei unzuläſſig .

Poſtſcheckverkehr . Für eine Einzahlung mit Zahlkarte
bei Beträgen bis 50 %/ 25 3, von 50 —500 %/ 50 g,
von 500 —1000 / 1 . —, von 1000 — 2000 / 1. 50,
von mehr als 2000 % 2 . —.

Poſtaufträge . Gebühr wie für einen Einſchreib⸗
brief nebſt einer Vorzeigegebühr von 50 3, unfrei un⸗
zuläſſig .

Einſchreibbrieſe im Ortsverkehr bis 20 .
frei 1. 40, unfrei 1. 80 , über 20 —250 gf̃rei

1. 60 , unfrei 2. 20, im Fernverkehr bis 20 Fffrei
1. 60, unfrei J 2. 20, über 20 —100 g frei &ν 1. 80,

unfrei / 2. 60, über 100 —250 g frei 2. 20 , unfrei
3. 40 . Empfangsbeſcheinigung über Einſchreibſen⸗

dungen ( Rückſchein ) 50 3
Wertbriefe ( Freimachungszwang )

im Ortsverkehr bis 20 g über 20 — 250 g
bis 1000 , , 2 . 40 2. 60

über ½/ 1000 2000 / / 3 . 40 , 3. 60
über 2000 —- 3000 ,/ 4 . 40 , 4. 60

im Fernverkehr über 20 über 100
bis 20 g bis 100 g bis 250 g

bis 1000 / 2. 60 , 2. 80 3. 20
über ν 1000 2000 4 3. 60 , 3. 80 4. 20
über ν 2000 —3000 l 4. 60 4. 80 b , 5. 20

Für jede weiteren 1000 /% Wertangabe erhöhen ſich
vorſtehende Sätze um 1 J . Für Wertbriefe mit Nach⸗
nahme wird eine Vorzeigegebühr von 50 3 erhoben .

Nachnahmeſendungen . Außer der Freigebühr
beträgt die Vorzeigegebühr bei Briefſendungen 50 f ,
bei Paketſendungen 1 W.

Bei Nachnahmeſendungen beſteht Freimachungszwang .
Eilſendungen . Außer der Freigebühr wird er⸗

hoben : ( außer Pakete ) im Ortsbeſtellbezirk Y 1. 50, im
Landbeſtellbezirk 3 l .
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10 9 2 b. et agernde Sendungen aller Art wird ein Zuſchlagß von

Poſtanweifungen bis 50 / 50 ?, über 50 bis
250 , 1 . —, über 250 —500 / 1. 50, über 500 —1000 α
2 . —über 1000 —1500 3 . —, über 1500 — 2000 % 4 . —
Höchſtbetrag 2000 &I . Freimachungszwang .

Dieſe Sätze gelten auch für Freiſtaat Danzig und

Memelgebiet .
Zeitungspakete bis 5 kg 1. 50.
8Sem 8Gewöhnliche Pakete . W

Bis 5 kg 3 . —
510 kS 6 —

10 —15 kg 12 . — 16 . —
18 20 K8 1 — 24 .

WW
5 —10 kg 7 . —,

10 —15 kg 13 . —„
15 —20 kg 19 . — ,„

Pakete mit Wertangabe .
Bis 500 bis 5 kg 5 . — . .

510 KR 8 — „
1
15 — 20 kg 20 . — „

über 500 —1000 & bis 5 kKg 6 . — .
5 —10 kS 9 . —, „

10 . 15 kg 15 . — „ 19 .
13. 20 kKS 2112 —

Für jede weiteren 1000 % Wertangabe erhöhen
ſich dieſe Sätze um 2 c .

Nachnahmebetrag bei einer Paletſendung bis 5000 %/ zuläſſig .
Einkilopäckchen . Meiſtgewicht 1 kg . Die Ge⸗

bühr , 1. 50, iſt durch Aufkleben von Freimarken zu
entrichten . Freimachungszwang . Maße 25 em lang , 15 em
breit und 10 em hoch ; in Rollenform 30 em lang und
15 em hoch. Aufſchrift muß den Vermerk „Päckchen “
tragen . Name , Wohnort und Wohnung des Abſenders
ſind anzugeben .

2. Nach dem Rusland .
a ) Freiſtaat Danzig , Luxemburg , Memelgebiet ,

Oeſterreich , Ungarn , Weſtpolen ( die an Polen abge⸗
tretenen deutſchen Gebiete ) :

Briefe bis 20 g 60 9, über 20 —100 g 80 5,
über 100 —250 9 & 1. 20 .

Poſtkarten 40 3, mit Antwort 80 6.
Druckſachen bis 50 g 15 3 , über 50 —100 g

30 5, über 100 —250 g 60 9 , über 250 —500 g 80 f .
über 500 —1000 g 1 WI. Druckſachenkarten ohne jede
handſchriftliche Angabe nach Danzig , Memelgebiet , Oeſter⸗
reich und Ungarn 10 3, nach den übrigen Ländern 15 f .
Blindenſchriftſendungen einſchl . tſchecho⸗flowak . Republik
für je 500 g 10 J . Meiſtgewicht 3 kg , nach Ungarn
Druckſachengebühren .

Geſchäftspapiere u . Miſchſendungen bis 250 g
60 3 , über 250 —500 g 80 § , über 500 —1000 g 1 / .

Warenproben b. 250 g 60 3, üb. 250 —500 g 80 .
Einſchreibgebühr 1, Rückſcheingebühr 1 / .
Päckchen nur zuläſſig nach Freiſtaat Danzig ,

Memelgebiet und Weſtpolen 1. 50.
b ) Uebrige Läuder . Briefe bis 20 g 1. 20,

für jede weiteren 20 g 60 c) ( ohne Meiſtgewicht ) .
Poſtkarten 80 3, mit Antwort / 1. 60.
Druckſachen : für je 50 g 30 3 ( Meiſtgewicht

2 kg ) . Blindenſchriftſendungen für je 500 8 20 3
( Meiſtgewicht 3 kg ) .

Geſchäftspapiere : für je 50 g 30
1. 20 ( Meiſtgewicht 2 kg ) .
Warenproben : für je 50 g 30 g, mindeſtens

60 3 Meiſtgewicht 350 g) .
äckchen unzuläſſig .

Fernzone
(über 75 km)
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Einſchreib⸗
pakete .

9, mindeſtens
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